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— Da kommt das Schickſal — Roh und kalt

Faßt es des Freundes zärtliche Geſtalt

Und wirft ihn unter den Hufſchlag ſeiner Pferde —

—Das iſt das Loos des Schönen auf der Erde !

Drey zetitt ftrſttt .

Thekla . Fraͤulein Reubrunn mit dem Stallmeiſter .
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Neubrunn .

Hier iſt er , Fräulein , und er will es thun .

Thekla .

Willſt du uns Pferde ſchaffen , Roſenberg ?

Stallmeiſter .

Ich will ſie ſchaffen .

Thekla .

Willſt du uns begleiten ?

Stallmeiſter .

Mein Fräulein bis ans End ' der Welt .

Thekla .

Du kannſt

Zum Herzog aber nicht zurück mehr kehren .

Stallmeiſter .

Ich bleib ' bey Ihnen .

Thekla .

Ich will dich belohnen

Und einem andern Herrn empfehlen . Kannſt du

Uns aus der Feſtung bringen unentdeckt ?
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Stallmeiſter⸗

Ich kann ' s .

Thekla .

Wann kann ich gehn ?

Stallmeiſter .

In dieſer Stunde ,

Wo geht die Reiſe hin ?

Thekla .

Nach —ſag ' s ihm , Neubrunn !

Neubrunn .

Nach Neuſtadt .

Stallmeiſter .

Wohl , ich geb ' es zu beſorgen .

Neubrunn .

Ach , da kommt ihre Mutter , Fräulein .

Thekla .

Gott !

Bfie % zieihiter Auferitt .

Thekla . Neubrunn . Die Herzogin .

Herzogin .

Er iſt hinweg , ich finde dich gefaßter .

Thekla .

Ich bin es , Mutter — Laſſen Sie mich jetzt

Bald ſchlafen gehen und die Neubrunn um mich ſeyn ,

Ich brauche Ruh .
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